
 



JEREMIA 

Die zweite Hälfte des 7. Jahrhunderts v. Chr. war 

in Mesopotamien von einer raschen Abfolge von 

Imperien geprägt. Das kleine Königreich Juda 

wurde von den Veränderungen auf der 

internationalen Machtbühne schwer getroffen. 

Innerhalb von weniger als einem halben 

Jahrhundert geriet es nacheinander unter die 

Herrschaft dreier Reiche: Assyrien, Ägypten und 

Babylon. Schließlich wurde es durch die 



kurzsichtigen Entscheidungen unkluger Herrscher 

vernichtet. 

Die Tatsache, dass das assyrische Heer zur Zeit 

des Propheten Jesaja auf wundersame Weise vor 

den Toren Jerusalems geschlagen wurde, 

bestärkte das Volk in der Überzeugung, der Herr 

würde es stets beschützen. Selbst nachdem sie 

alle Gebote des Bundes gebrochen hatten, 

glaubten sie, dem Herrn durch Opfer und Feste 

gefallen zu können. Die David zugesicherte 

Thronfolge wurde als bedingungslos und 



unwiderruflich angesehen. Moralische 

Verkommenheit einerseits und ein trügerisches 

Sicherheitsgefühl andererseits verblendeten das 

Volk für das drohende Unheil. 

In dieser entscheidenden Zeit sandte Jahwe eine 

Reihe mächtiger Propheten wie Zefanja, Nahum, 

Habakuk und Ezechiel nach Juda. Jeremia war der 

bedeutendste von ihnen. Sein prophetisches 

Wirken begann 626 v. Chr. und dauerte über 

vierzig Jahre; es umfasste die Regierungszeiten 



der letzten fünf Könige von Juda: Josia, Joahas, 

Jojachim, Jojachin und Zedekia. 

Jeremia wurde eine schwierige Mission 

anvertraut. Er war von Jahwe berufen worden, 

das trügerische Sicherheitsgefühl zu zerstören, 

die korrupten religiösen und politischen Systeme 

zu stürzen und ein neues Volk aufzubauen, das 

dem Bund treu sein würde. Bei der Erfüllung 

dieser Mission musste Jeremia ganz allein gegen 

das gesamte Volk bestehen. 



Seine Predigten gegen den blinden Glauben an 

den Tempel wurden als Blasphemie ausgelegt. 

Als Jeremia die korrupte religiöse und politische 

Führung anprangerte, wurde er als Revolutionär 

gebrandmarkt. Als er dem Volk riet, sich den 

Babyloniern zu ergeben, da dies der einzige Weg 

zum Überleben sei, wurde er als Verräter und 

Spion behandelt. Doch Jeremia war von Anfang 

an überzeugt, dass Jahwe sein Volk für seine 

Untreue bestrafen würde. Sein Herz schmerzte 

angesichts des Unheils, das über sein Volk 



hereinbrechen sollte, und er weinte bitterlich. 

Aber niemand nahm ihn ernst. 

Jeremia war dazu bestimmt, in tiefster 

Einsamkeit zu leben. Missverstanden und 

verspottet, abgelehnt und misshandelt, stand er 

oft am Rande der Verzweiflung. Nicht einmal von 

Jahwe erhielt er Trost. Er erlebte all die 

Katastrophen, die er seinem Volk vorausgesagt 

hatte, doch er sah seine Wiederherstellung nicht. 

Fernab des Gelobten Landes starb er in Ägypten, 

dem Land der Sklaverei. Zu Lebzeiten war 



Jeremia gescheitert. Doch nach der Katastrophe 

bewirkten seine Prophezeiungen, dass das Volk 

Buße tat und voller Hoffnung zu Jahwe 

zurückkehrte. Die Verheißung eines neuen 

Bundes, die in die Herzen des Volkes geschrieben 

war, spielte eine entscheidende Rolle in den 

messianischen Erwartungen des Volkes Israel. 

Jeremia war vom Heiligen Geist erfüllt und mit 

dem Wort Gottes ausgerüstet, um seine 

schwierige Aufgabe zu erfüllen. Selbst inmitten 

von Verfolgung blieb er seiner Berufung treu. Er 



trug den Schmerz und die Trauer seines Volkes 

und litt mit der Nation. Darin nahm er Jesus 

Christus vorweg, der die Sünde der Welt auf sich 

nahm und die Menschheit befreite. Der neue 

Bund, von dem Jeremia sprach, erfüllte sich in 

Jesu Tod am Kreuz. 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
1. Wo wurde Jeremia geboren? 

2. Welche Mission wurde Jeremia anvertraut? 

3. Welche Mängel fand Jeremia in König Josias religiöser Reform? 

4. Warum sagte Jeremia, dass der Tempel sie nicht retten wird? 

5. Warum ließ Jahwe die Zerstörung Jerusalems zu? 

6. Welche Botschaft wollte Jeremia mit dem Tragen des Jochs 

vermitteln? 

7. Was lernte Jeremia vom Töpfer? 

8. Nenne einen der Jünger Jeremias. 

9. Nenne vier Propheten, die zur Zeit Jeremias lebten. 

10. Jeremia war ein Vorbild für Jesus. Wie? 
 

 



 


